
Alles Gute
Was für eine Geschichte, was für eine Zeit! 
Die ganze Welt hält den Atem an. Eine neue 
Lungenkrankheit namens Covid-19 zieht 
um den Globus und macht auch vor Ander-
matt nicht halt. Auf einmal ist nichts mehr, 
wie es war. Das neue Coronavirus, das zu-
erst in China auftrat, versetzt die Welt, die 
Schweiz, Uri und unser Dorf in eine ausser
ordentliche Lage. Die Bevölkerung wurde 
mit neuen Verhaltensregeln konfron-
tiert. Viele Geschäfte mussten schliessen, 
Grossveranstaltungen wurden abgesagt 
und die Tourismusbranche fast komplett 
gestoppt. Selbst die Kirchen waren gezwun
gen, ihre Tore zu schliessen. Eine noch nie 
dagewesene Situation in Andermatt!

Jede Krise ist zugleich ein Prüfstein für den 
sozialen Zusammenhalt. Diesen Prüfstein 
hat die Bevölkerung von Andermatt bis 
anhin bestens gemeistert. Die Hilfsdienste 
in der Nachbarschaft sind eindrücklich, 
ebenso die Aufmerksamkeit für einander 
und das gute Einhalten der Massnahmen. 
Der Gemeinderat hat sofort reagiert und 
stetig informiert. Die kantonalen Informa-
tionen wurden sachlich und sehr trans-
parent kommuniziert. Und der Kantonal-
verband des Schweizerischen Roten 
Kreuzes hat Hilfsangebote eingerichtet, 
die umgehend funktioniert haben. 

Der Gemeinderat, die Gemeindeverwal-
tung und das Team des technischen Diens-
tes bedanken sich bei allen, die mithelfen, 
mit der ausserordentlichen Situation gut 
umzugehen. Wir wünschen Ihnen weiter-
hin von Herzen alles Gute!

03 Für die Senioren
Ein engagiertes Team 
von Freiwilligen sorgt für 
Aktivitäten im Alter.

07 Bye bye Australien
Der weitgereiste neue CEO 
von Andermatt Swiss Alps 
schätzt seine neue Heimat.
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Michael Schmid ist Hausarzt mit Leib 
und Seele. Seit sechs Jahren kümmert 
er sich mit seinem Praxisteam 
engagiert um alle gesundheitlichen 
Anliegen der Urschnerinnen und 
Urschner. Andermatt gefällt ihm und 
seiner Familie aber auch als Wohnort 
gut. Für die Zukunft hofft Michael 
Schmid auf zusätzliche ärztliche 
Unterstützung, um den Patienten 
stets die optimale Betreuung und volle 
Aufmerksamkeit zu garantieren. 

Vor sechs Jahren haben Sie Ihr bisheri-
ges Umfeld verlassen und sind mit 

Ihrer Familie von Uerzlikon nach 
Andermatt gezogen. Wie kam 
es dazu?

Mein Entscheid für die Hausarzt-
medizin stand schon fest – im städti-

schen Umfeld zu praktizieren, hat mir aber 
nicht gefallen. Ich wollte an einem Ort arbei-

ten, wo es mich als Arzt richtig braucht. Wir 
hatten in der Familie sogar den Umzug in ein 
Drittweltland erörtert. Dann kam es ganz anders: 
Im Urserntal wurde dringend ein Hausarzt ge-
sucht. Wir machten dann ein paar Tage Ferien in 
Andermatt, der ganzen Familie gefiel es und 
somit waren die Würfel gefallen.

Wie war der berufliche Start im Urserntal?
Die Situation veränderte sich insofern, als meine 
Praxis bald die einzige war im Urner Oberland. 
Zudem ist das Notspital in Andermatt geschlos-
sen worden, was die Arbeit deutlich erschwerte. 
Wir mussten Strukturen aufbauen, um den vielen 
Patienten gerecht zu werden. Die Patienten-
zahlen stiegen mit dem wachsenden Tourismus-
gebiet deutlich.

Seit Ende 2016 befindet sich Ihre Praxis im neu-
en Gesundheitszentrum Ursern. Ist dies für Sie 
eine positive Entwicklung?
Auf jeden Fall! Die Praxisräume im komplett um-
gebauten Gebäude sind ideal für uns. Die Zusam-
menarbeit mit dem Seniorenzentrum nebenan 
funktioniert sehr gut. Mit den weiteren Mietern 
im Gesundheitszentrum – wie etwa Physio
therapie, Zahnarztpraxis, Spitex etc. – gibt es für 
uns keine direkten Synergien. Aber die Patientin-
nen und Patienten schätzen es natürlich sehr, 
dass alles unter einem Dach zu finden ist. 

Auch Ihr Praxisteam ist gewachsen und besteht 
zurzeit aus sechs Fachpersonen. Ist auch dies auf 

die steigende Anzahl an Touristen und Gästen 
unter den Patienten zurückzuführen?
In erster Linie hängt die Grösse unseres Teams 
damit zusammen, dass meine Mitarbeiterinnen 
alle in Teilzeitpensen arbeiten. Aber die zuneh-
menden Patientenzahlen spielen auch eine Rolle: 
Ich bin heute auf doppelt so viel Praxisassistenz-
Stunden angewiesen als am Anfang.

Haben Sie eine spezielle Aufteilung im Ärzte- 
und Assistenzteam?
Meine Kollegin Frau Dr. Steiner hatte dieselben 
Aufgaben wie ich . Leider verliess sie unser Team 
Ende April und wir haben zurzeit noch keinen 
Ersatz für sie. Unsere beiden Pflegefachfrauen HF 
verfügen über Zusatzausbildungen im Röntgen 
und arbeiten als reguläre medizinische Praxis-
assistentinnen (MPA) – gemeinsam mit den drei 
als MPA ausgebildeten Mitarbeiterinnen. 

Von der medizinischen Grundversorgung inklu-
sive Patientenbesuchen über die Abklärung vor 
Operationen bis hin zu Infusionstherapien, klein-
chirurgischen Eingriffen und Manualmedizin – 
welche Bereiche aus Ihrem grossen medizini-
schen Angebot sind am meisten gefragt?
Wir betreuen Jung und Alt, vom Säugling bis zum 
hochbetagten Menschen. Dabei decken wir das 
gesamte, sehr vielfältige Spektrum der Hausarzt-
medizin in der Diagnostik und in der Therapie ab. 
Im Winter beschäftigen uns besonders viele 
Bänder- und Muskelverletzungen, Knochenbrü-
che und andere traumatologische Notfälle. Auch 
unsere Praxisapotheke ist wichtig für die Ver-
sorgung im Urserntal.

Wie arbeiten Sie mit dem Kantonsspital Uri 
zusammen, das ja zurzeit modernisiert und 
vergrössert wird?
Das KSU in Altdorf ist unser nächstes Zuweiser-
spital. Wenn eine Spitaleinweisung nötig wird, ist 
dies somit unsere erste Adresse. Die Zusammen-
arbeit ist gut eingespielt. Ab Herbst 2020 wird 
uns zudem vom Kantonsspital für sechs Monate 
ein Assistenzarzt zur Verfügung gestellt.

Was würden Sie sich für eine «gesunde Zukunft» 
im Urserntal noch wünschen?
Es braucht in der Region unbedingt eine zweite 
Ärztin oder einen zweiten Arzt mit langfristigem 
Engagement. Sonst lastet zu viel Arbeit und Druck 
auf mir allein. Ich wünsche mir für all unsere 
Patientinnen und Patienten eine jederzeit opti-
male Betreuung vor Ort. Dabei ist es wichtig, dass 
ich als Arzt genügend Zeit für sie habe. 

Volles medizinisches 
Angebot vor Ort

Dr. med.  
Michael Schmid

Hausarzt

Der 42-jährige 
Facharzt für Allge-

meine Innere Medizin 
FMH und Facharzt für 

Manuelle Medizin 
SAMM ist seit 2014 

Inhaber der Hausarzt-
praxis Andermatt, wo 

auch seine Ehefrau 
mitarbeitet. Gleich 

nach dem Studium an 
der Universität Zürich 
fiel der Entscheid für 
die Hausarztmedizin. 

Erfahrungen und 
Weiterbildungen hat 

Dr. Schmid unter 
anderem in Notfall-, 

Kinder- sowie 
Traumamedizin. 
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Herzliche Gratulation 
Der Gemeinderat wünscht den 
Jubilarinnen und Jubilaren eine 
fröhliche Geburtstagsfeier und 
für das neue Lebensjahr gute 
Gesundheit und weiterhin viel 
Freude an den kleinen und 
grossen Dingen des Lebens.

95 Jahre
Frieda Regli-Bader 
08.06.1925

Rosa Regli-Christen 
17.07.1925

Hermina Huber-Christen 
29.08.1925

Erwin Rieder-Bürki 
24.10.1925

  
90 Jahre
Klara Christen-Niederberger 
31.08.1930

Josef Clapasson-Müller  
11.09.1930

Max Zigerlig-Bühler 
22.09.1930

Wahrlich keine Selbstverständ-
lichkeit, in Andermatt jedoch 
seit Jahren Wirklichkeit: Ein 
kleines Team macht es möglich, 
dass jedes Jahr verschiedene 
Aktivitäten für Senioren statt-
finden. 

Unter der Leitung von Marlyse Fausch, 
Silvia Rohrer, Beate Isenschmid, Yvonne 
Baumann und dem Geschäftsführer des 
Senioren- und Gesundheitszentrums, 
Xhavit Lipaj, sorgt dieses Team dafür, dass 
sich die Andermatter Seniorinnen und 
Senioren bei Anlässen treffen, etwas 
unternehmen und sich austauschen 
können. Das Jahresprogramm ist reich-
haltig und sehr abwechslungsreich: Zur 
Fasnachtszeit treffen sich die Senioren zu 
einem gemütlichen Hock mit unterhalt-
samen Spielen. Jedes Jahr im Frühling 
lockt eine Carfahrt ins Blaue, um die 
Schweiz zu entdecken und Neues zu 
erkunden. Auch das traditionelle «Kaffee-
kränzli» findet jährlich und neu im Senio-
ren- und Gesundheitszentrum Ursern 
statt. Die dortigen Bewohnerinnen und 
Bewohner sind ebenfalls zum Anlass ein-
geladen. Alle Teilnehmenden freuen sich 
jeweils über das gemütliche Beisammen-
sein in der Adventszeit und tauschen Ge-
schichten von früher aus. Mit verschie
denen Darbietungen und Vorführungen 
werden die Gäste bestens unterhalten.

Fit bleiben...
Jeden Mittwochnachmittag findet das 
Senioren-Turnen (Gymnastik 60 +) in der 
Aula des Bodenschulhauses statt. Start 

ist jeweils um 15.30 Uhr. Alle Seniorinnen 
und Senioren sind ohne Anmeldung herz-
lich willkommen zum Mitmachen. Das 
Turnen richtet sich immer nach der kör-
perlichen Fitness der jeweiligen Teilneh-
menden und bedarf keiner Vorkenntnisse.

... und gute Gesellschaft geniessen
Auch bei hohen Geburtstagen ist das 
Team aktiv: Die Gratulationsbesuche und 
die Gespräche kommen bei den Jubilarin-
nen und Jubilaren immer gut an. Ganz 
allgemein ist die Nachbarschaftshilfe in 
Andermatt einzigartig. Alle Senioren 
werden vorbildlich betreut und dürfen 
regelmässige Unterstützung erwarten – 
sei es beim Einkaufen, beim Spazieren-
gehen oder einfach beim Gesellschaft-
leisten. Sehr gerne nimmt das Team auch 
immer wieder neue Personen auf, um 
Hilfe anzubieten.

Die Gemeinde Andermatt freut sich sehr 
und ist dankbar, so engagierte Einwoh-
nerinnen und Einwohner in den eigenen 
Reihen zu wissen.

Grosses Engagement

Toni und Brigitte Christen 
Am 1. Mai respektive 1. Juni 
feierten Toni und Brigitte Christen 
ihr 30-jähriges Dienstjubiläum. 
Mit viel Engagement und Fleiss 
sorgen sie in den Schulhäusern 
für Sauberkeit, Ordnung und den 
Unterhalt. Der Gemeinderat 
gratuliert Toni und Brigitte recht 
herzlich zu diesem Jubiläum, 
dankt den beiden für ihre lang
jährige Arbeit im Dienste der 
Gemeinde und wünscht ihnen für 
die Zukunft alles Gute.



Ein früher Saisonstart am 
Gemsstock ist ein komplexes 
Vorhaben. Es beginnt schon im 
Frühling, wenn an den richtigen 
Stellen der Schnee zusammen-
gestossen und teilweise zum 
Übersommern abgedeckt wird. 
Wenn das Saisonende so früh 
erfolgt wie 2020, wird die 
Herausforderung umso grösser.

Nach dem Hitzesommer 2003 standen die 
Verantwortlichen am Gemsstock vor dem 
Problem, dass es immer schwieriger wurde, 
die Einfahrt in den Gurschengletscher 
sicherzustellen. Denn hier hatten die Wär-
me und der sich zurückziehende Gletscher 
tiefe Spuren hinterlassen. Im Frühling 
2004 entschied man sich daher, erstmals 
einen Teil des Gurschengletschers mit 
Vlies abzudecken. Die Idee stammte aus 
Österreich. Die abgedeckten Flächen am 
Gemsstock wuchsen in der Folge Jahr 
für  Jahr. Punktuell konnten durch diese 
Massnahmen Teile des Gletschers ge-
schützt oder sogar wieder aufgebaut 
werden. Das Projekt wurde zu Beginn von 
der ETH  Zürich begleitet. Entsprechend 
gross war in den Anfangsjahren auch das 
Interesse der Öffentlichkeit und der Me-
dien. Inzwischen wurde die Abdeckung 
eines Gletschers zum Standard in vielen 
Skigebieten. Das nun wieder aufgeflamm-
te Interesse hat sicher mit dem Bewusst-
sein für den Klimawandel zu tun. 

Eine weitere Massnahme für einen frühen 
Start in die Wintersaison ist das soge-
nannte Snowfarming: Am Gemsstock 
werden insbesondere entlang der Sonnen
piste zahlreiche Schneedepots erstellt, 
die Ende Wintersaison mit Vlies abge-
deckt werden. «Durch die steigende Per-
mafrost-Grenze gibt es dabei eine ganze 
Reihe von Herausforderungen», weiss 
Carlo Danioth, Leiter Pisten- und Ret-
tungsdienst.

Den kostbaren Schnee schützen
Die SkiArena Andermatt-Sedrun erstellte 
im Frühling 2019 an acht Stellen Schnee-
depots mit einer abgedeckten Fläche von 
insgesamt 35 000 Quadratmetern. So 
werden rund 150 000 Kubikmeter Schnee 
konserviert. Vom ursprünglichen Schnee-
volumen gehen über den Sommer etwa 
20 Prozent verloren. Mit dem Rest können 
grosse Teile der Sonnenpiste frühzeitig in 
Betrieb genommen werden. Selbstver-
ständlich braucht es aber auch hier zu
sätzlich eine künstliche Beschneiung. 
Immerhin können durch das Snowfarming 
rund 800 000 Franken eingespart werden. 
Trotzdem meint Carlo Danioth: «Ohne 
technischen Schnee wäre der Winter
sportbetrieb generell fast nicht mehr 
machbar. Der Ausbau der technischen Be-
schneiung wird in den nächsten Jahren 
hohe Priorität haben.» 

Eine ausserordentliche Situation hatte die 
SkiArena im Frühling 2020. Weil nämlich 

für den Red Bull Skicross Event circa 
45 000 Kubikmeter Schnee produziert 
werden musste, steht nun ein zusätzliches 
Schneedepot zur Verfügung. Es wird hel-
fen, den Vorwinterbetrieb im kommenden 
November noch zuverlässiger starten zu 
können.

Wichtiges Gletschermonitoring
Die Gemsstock-Gletscher werden seit 
1924 im Rahmen des nationalen Glet-
schermonitorings vermessen. Am St. An-
nafirn und am Schwarzbachfirn misst man 
seit 2012 auch das Gletschervolumen. Der 
ETH-Forscher Matthias Huss dazu: «So 
erhalten wir direkt Auskunft über die Re-
aktionen des Gletschers auf die Witte-
rung. Die Andermatter Gletscher reagie-
ren oft etwas anders als andere in der 
Schweiz, was mit der speziellen Lage mit 
Nord- und zugleich Süd-Einfluss zu er-
klären ist. Unsere Messungsdaten füllen 
eine Lücke im Gebiet und liefern wichtige 
Erkenntnisse.» Auch die hiesigen Glet-
scher haben viel Eis verloren. Ferienorte 
wie Andermatt sind einerseits aufgeru-
fen, attraktive neue Aktivitäten zu ent-
wickeln – am besten das ganze Jahr über. 
Andererseits gilt es, vor Ort für einen klima
verträglichen Tourismus zu sensibilisieren, 
um die Bergwelt möglichst zu schützen. 
Die Alpen werden auch mit weniger Glet-
scher und Schnee ihren besonderen Reiz 
behalten. Ein verantwortungsvoller Um-
gang mit der Natur lohnt sich heute aber 
mehr denn je.

Mit Vlies und Snowfarming 
zum frühen Saisonstart
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«Die Verschiebung der 
Permafrost-Grenze 

bringt neue 
Herausforderungen.» 

Carlo Danioth 
Leiter Pisten- und  

Rettungsdienst 



JUNI
MO

MI

MI 

MI
  – 

SA

Probe Cäcilienverein
Bodenschulhaus, Aula	
19.30 Uhr

Bäränäscht, Spielgruppe	
Elternzirkel Ursern
Dorfschulhaus
9 – 11 Uhr (ausser Schulferien)

Gymnastik 60 +
Bodenschulhaus, Aula
15.30 – 16.30 Uhr  
(ausser Schulferien)

«SAC Piz Lucendro»
Sonderausstellung im 
Talmuseum Ursern
bis 17.10. jeweils 16 – 18 Uhr, 
ausgenommen Feiertage

05. Kindergottesdienst
Mariahilf-Kapelle
18 Uhr

Anlässe
08. Übung Samariterverein 

Gemeinsam mit Samariter-
verein Sisikon
Sisikon

J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

11. Fronleichnam (Feiertag)
Röm.-kath Fronleichnams-
prozession Hospental
10 Uhr

12. Abfuhr Gartenabfälle
Strassensammlung
ab 7 Uhr

Kosmetische Fusspflege
Senioren- und Gesundheits-
zentrum Ursern
Luzia Regli
Tel. 041 887 03 55

15. J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

17. Besuch beim Imker in 
Zumdorf
Frauengemeinschaft Ursern
Infos bei Vreny Gisler
Tel. 041 887 17 50

20. 80-Jahr-Jubiläum 
Samariterverein
Bodenschulhaus, Aula

21. Konzert Amouri
Kulturkommission Andermatt
Röm.-kath. Pfarrkirche 
17 Uhr

22. J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

23. Autosegnung
Röm.-kath. Pfarramt 
Parkplatz Gemsstockbahn
19.30 Uhr

25. Abfuhr Gartenabfälle
Strassensammlung
ab 7 Uhr

25.09. –
04.10.

Klassik-Osterfestival
(verschoben vom April 2020)

SwissChamber MusicCircle
Konzerthalle Andermatt & 

Röm.-kath. Pfarrkirche

Wegen möglichen Verschiebungen im 
Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 
sind die Angaben ohne Gewähr. Für Updates: 
www.gemeinde-andermatt.ch



Anlässe
28. Matinée Blaskapelle vor 

Talmuseum
Kulturkommission Andermatt
11 Uhr

Alpsegnung Oberalp
Röm.-kath. Pfarramt
14.30 Uhr

29. J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

JULI
MI
  – 

SA

«SAC Piz Lucendro»
Sonderausstellung im 
Talmuseum Ursern
bis 17.10. jeweils 16 – 18 Uhr, 
ausgenommen Feiertage

03. Schulschlussfeier 
Kreisschule Ursern
Röm.-kath. Pfarrkirche
8.20 Uhr

04.
  – 

16.08.

Sommerferien  
Kreisschule Ursern

05. Alpsegnung Gamsboden
Röm.-kath. Pfarramt
11 Uhr

Alpsegnung Unteralp
Röm.-kath. Pfarramt
14.30 Uhr

06. Kartonsammlung für Private
Werkhof
13 – 18 Uhr

J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

08. Ländlerabend
Kulturkommission Andermatt
Ort und Zeitpunkt siehe 
Aushang

09. Abfuhr Gartenabfälle
Strassensammlung
ab 7 Uhr

Kosmetische Fusspflege
Senioren- und Gesundheits-
zentrum Ursern
Luzia Regli 
Tel. 041 887 03 55

05. Ländlerabend
Kulturkommission Andermatt
Ort und Zeitpunkt siehe 
Aushang

06. Abfuhr Gartenabfälle
Strassensammlung
ab 7 Uhr

10. J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

13. Kosmetische Fusspflege
Senioren- und Gesundheits-
zentrum Ursern
Luzia Regli 
Tel. 041 887 03 55

15. Maria Himmelfahrt (Feiertag)
Röm.-kath. Gottesdienst 
Pfarrkirche
9.15 Uhr

17. Schuleröffnungsgottes-
dienst Kreisschule Ursern
Röm.-kath. Pfarrkirche
8.20 Uhr

J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

Feuerwehrprobe
Kader
19 – 21 Uhr

19. Ländlerabend
Kulturkommission Andermatt
Ort und Zeitpunkt siehe 
Aushang

20. Abfuhr Gartenabfälle
Strassensammlung
ab 7 Uhr

22. Betriebsführung «Geissen-
paradies» Göscheneralp
Frauengemeinschaft Ursern
Infos bei Iris Baumann  
Tel. 079 651 35 77 
 
Road Cycling Alpenbrevet
Bahnhofstrasse neben 
Andermatt Central 
ganztags

12. Alpsegnung Wittenwassern
Röm.-kath. Pfarramt
11.30 Uhr

Gottesdienst mit anschl. 
Alpsegnung Tiefenbach
Röm.-kath. Pfarramt
14 Uhr

13. J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

20. J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

23. Abfuhr Gartenabfälle
Strassensammlung
ab 7 Uhr

27. J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

29. Ländlerabend
Kulturkommission Andermatt
Ort und Zeitpunkt siehe 
Aushang

AUGUST
MO

MI

MI 

MI
  – 

SA

Probe Cäcilienverein
Bodenschulhaus, Aula	
19.30 Uhr

Bäränäscht, Spielgruppe	
Elternzirkel Ursern
Dorfschulhaus
9 – 11 Uhr (ausser Schulferien)

Gymnastik 60 +
Bodenschulhaus, Aula
15.30 – 16.30 Uhr  
(ausser Schulferien)

«SAC Piz Lucendro»
Sonderausstellung im 
Talmuseum Ursern
bis 17.10. jeweils 16 – 18 Uhr, 
ausgenommen Feiertage

01. Nationalfeiertag

03. J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr



24. J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

Feuerwehrprobe
Kader
19 – 21 Uhr

25. Feuerwehrprobe
Mannschaft / Atemschutz
19.30 – 21.30 Uhr

27. Tipps und Tricks fürs 
Einmachen, Einkochen
Frauengemeinschaft Ursern
Infos bei Alberta Jörg 
Tel. 041 887 08 86

31. J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr 

Feuerwehrprobe
Mannschaft / Atemschutz
19.30 – 21.30 Uhr

SEPTEMBER
MO

MI

MI 

MI
  – 

SA

Probe Cäcilienverein
Bodenschulhaus, Aula	
19.30 Uhr

Bäränäscht, Spielgruppe	
Elternzirkel Ursern
Dorfschulhaus
9 – 11 Uhr (ausser Schulferien)

Gymnastik 60 +
Bodenschulhaus, Aula
15.30 – 16.30 Uhr  
(ausser Schulferien)

«SAC Piz Lucendro»
Sonderausstellung im 
Talmuseum Ursern
bis 17.10. jeweils 16 – 18 Uhr, 
ausgenommen Feiertage

01. Feuerwehrprobe
Mannschaft / Atemschutz
19.30 – 21.30 Uhr

02. Übung Samariterverein
«Wanderunfälle»
Bodenschulhaus

Ländlerabend
Kulturkommission Andermatt
Ort und Zeitpunkt siehe 
Aushang

03. Abfuhr Gartenabfälle
Strassensammlung
ab 7 Uhr

07. J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr 

10. Kosmetische Fusspflege
Senioren- und Gesundheits-
zentrum Ursern
Luzia Regli 
Tel. 041 887 03 55

14. Kartonsammlung für Private
Werkhof
13 – 18 Uhr

J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

17. Abfuhr Gartenabfälle
Strassensammlung
ab 7 Uhr

21. J+S Kinder-Tenniskurs
Tennisplatz Mühle
Gruppe 1, 18 – 19 Uhr
Gruppe 2, 19 – 20 Uhr

25. Pfarreiwallfahrt 
Firmlinge 2020 
nach Flüeli Ranft
Röm.-kath. Pfarramt

Urner Liedertour: «Meiteli, 
wenn dü witt ga tanzä»   
Hanspeter Müller-Drossaart, 
Fränggi Gehrig, Carlo Gamma
Kulturkommission Andermatt
Bodenschulhaus, Aula

Altmetall-Sammlung
Werkhof
8 – 16 Uhr

01. AUGUST
Nationalfeiertag

1. August-Feier



Anlässe
25.

– 
04.10.

Klassik-Osterfestival 
(verschoben vom April 2020)
SwissChamber MusicCircle
Konzerthalle Andermatt & 
Röm.-kath. Pfarrkirche
swisschamber-musiccircle.ch

27. Kolumbans-Chilbi
Röm.-kath. Gottesdienst 
Kirche St. Kolumban
10 Uhr

Volksabstimmung
Gemeindeverwaltung
10 – 12 Uhr

28. Feuerwehrprobe
Atemschutz
19 – 21 Uhr

29. Papiersammlung
Strassensammlung durch 
Schule

30. Übung Samariterverein
Bodenschulhaus

OKTOBER
MO

MO

MI

MI 

MI
  – 

SA

Mu-Ki / Va-Ki Turnen
Bodenschulhaus, Turnhalle
ab 21.10. 
jeweils 17.15 – 18.15 Uhr

Probe Cäcilienverein
Bodenschulhaus, Aula	
19.30 Uhr

Bäränäscht, Spielgruppe	
Elternzirkel Ursern
Dorfschulhaus
9 – 11 Uhr (ausser Schulferien)

Gymnastik 60 +
Bodenschulhaus, Aula
15.30 – 16.30 Uhr  
(ausser Schulferien)

«SAC Piz Lucendro»
Sonderausstellung im 
Talmuseum Ursern
bis 17.10. jeweils 16 – 18 Uhr, 
ausgenommen Feiertage

01. Abfuhr Gartenabfälle
Strassensammlung
ab 7 Uhr

02. Tiersegnung
Röm.-kath. Pfarrkirche
18.30 Uhr

05. Erntedankfest
Röm.-kath. Pfarrkirche
9.15 Uhr

03.
  – 

18.

Herbstferien 
Kreisschule Ursern

15. Abfuhr Gartenabfälle
Strassensammlung
ab 7 Uhr

Kosmetische Fusspflege
Senioren- und Gesundheits-
zentrum Ursern
Luzia Regli 
Tel. 041 887 03 55

17. Gospelkonzert
Gospelchor Ursern & Chor 
Las vuschs dil Rein Sedrun
Kirche Sedrun 
17 Uhr

18. Gospelkonzert
Gospelchor Ursern & Chor 
Las vuschs dil Rein Sedrun
Kirche Andermatt  
17 Uhr

22. Offene Dorfgemeinde
Aula
19 Uhr

24. Woldmanndli – 
traditioneller Umzug
13 Uhr

Chilbi-Anlass in der Aula
Kulturkommission Andermatt
17 Uhr, Tanzkurs
19 Uhr, Festwirtschaft
20 Uhr, Tanz mit Musik und 
Jodlergruppe

25. Pfarrei-Chilbi
Röm.-kath. Pfarrkirche
10 Uhr

27. BESTandermatt Ergebnis-
workshop
Bodenschulhaus, Aula
19 – 21.30 Uhr

28. Tag der Pflegenden
Senioren- und Gesundheits-
zentrum Ursern
14 – 16 Uhr

29. Abfuhr Gartenabfälle
Strassensammlung
ab 7 Uhr

Feuerwehrprobe
Offiziersrapport
19 – 21 Uhr

FÜR SENIOREN

Singen
Seniorenzentrum Ursern  
jeden 1. Dienstag im Monat
14.30 Uhr

Kontaktessen
Seniorenzentrum Ursern  
jeden 1. Dienstag im Monat
11.30 Uhr

Gymnastik 60+
Bodenschulhaus, Aula  
jeden Mittwoch
15.30 – 16.30 Uhr (ausser Schulferien)

Gebets- und Gesprächs
möglichkeiten
im Seniorenzentrum Ursern  
durch das Röm.-kath. Pfarramt
jeden Mittwoch, 10.15 Uhr

Gottesdienste 
im Seniorenzentrum Ursern
11.06., 16.30 Uhr, Fronleichnam
15.08., 10.30 Uhr, Maria Himmelfahrt
25.10., 11.00 Uhr, Pfarrei-Chilbi

Beratung in Altersfragen
Pro Senectute Uri, 
02.07. / 06.08. / 03.09. / 01.10. / 
05.11. / 03.12. 
8 – 17 Uhr
Gemeindeverwaltung Andermatt
Termin auf Voranmeldung unter 
Telefon 041 870 42 12
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Auf volle 100 Lebensjahre 
kann der älteste Einwohner 
des Urserntals zurückblicken: 
Seit 70 Jahren wohnt Hans 
Gnos bereits in Andermatt. 
Dass er nun Ururgrossvater 
ist, sei ganz einfach «eine 
Alterserscheinung». 

Hans Gnos ist am 21. Februar 1920 in Erst-
feld geboren, kurz nach dem ersten Welt-
krieg. Auch die Kinder- und Schuljahre 
erlebte er im Eisenbahnerdorf. Danach 
war Hans Gnos kurz im «Welschland», um 
die französische Sprache zu erlernen. Es 
folgten eine Lehre zum Automechaniker 
in Bülach und die Rekrutenschule. Dort 
leistete der junge Mann 300 Aktivdienst-
tage als Mechaniker. Seine Berufserfah-
rung konnte Hans Gnos daraufhin wäh-
rend dreier Jahre bei der Central Garage 
Musch in Altdorf und bei der Garage Brand 
in Schattdorf weiter ausbauen. 1947 trat 
der gefragte Automechaniker eine neue 
Stelle bei der KMV Andermatt an.

Zwei Jahre später zog es Hans Gnos defi-
nitiv ins Urserntal: Er bezog die erste 
Wohnung «ob dr Christä-Garage». Bald 
war Hans im ganzen Tal bekannt – etwa 
weil er Walti Franzi’s Ford V8 reparieren 
konnte oder weil die Bauern zur Zeit der 

«Anbauschlacht» ihre Traktoren bei den 
Bundesbetrieben gratis reparieren konn-
ten, was Hans noch so gerne tat. «Mä sett 
halt» zählte für ihn nie, denn Hans ist ein 
Macher. Mit dieser Einstellung lebt er im-
mer noch selbstständig zu Hause.

Einblick in ein langes Leben

Seit zwei Jahrzehnten öffnet 
der Gotthard Camping in 
Andermatt jeweils von Mai bis 
Oktober seine Pforten. Die 
stetig wachsende Anzahl an 
Logiernächten zeigt, dass 
der Campingplatz zu einem 
wichtigen Bestandteil des 
touristischen Angebots in 
Andermatt geworden ist.

«Andermatt ohne ein Camping-Angebot? 
Das gibt's doch nicht! » Dieser Ausruf an 
einem Stammtisch im Jahr 2000 war der 
Startschuss für die Gründung des Cam-
pingvereins in Andermatt. 

Vielseitig engagierte Mitglieder 
Voller Engagement wurden 14 Personen 
verschiedenster Berufsgattungen akqui-
riert, um die anfallenden Arbeiten ideal auf-
zuteilen. Zum Erfolg beigetragen haben 

auch die privaten Netzwerke und der 
Frondienst aller Beteiligten. Das Budget 
für die Bereitstellung der sanitären und 
elektrischen Anlagen wurde in Form von 
zinslosen Darlehen von allen Vereins- 
mitgliedern beigesteuert. Die Beträge 
konnten später durch entsprechende 
Einnahmen tranchenweise zurückerstat-
tet werden. 

Unverzichtbar für den Tourismus 
Es ging zügig voran mit dem Projekt: Be-
reits fünf Monate nach dem besagten 
Stammtischgespräch wurden die ersten 
Gäste auf dem Gotthard Camping in An-
dermatt begrüsst.

Mit über 7000 Logiernächten im Jahr 
2019 und über 80 000 Logiernächten ins-
gesamt ist der Gotthard Camping zu 
einem wichtigen Bestandteil des Ander-
matter Tourismusangebots geworden. 
Demnach hat der Verein allen Grund, sich 

zu freuen. Damit die Erfolgsgeschichte 
wie gewünscht fortgesetzt werden kann 
und der Gotthard Camping Andermatt 
weiter an Bekanntheit gewinnt, wird das 
20-Jahr-Jubiläum Ende Sommer 2020 
mit einem «Tag der offenen Tür» auf dem 
Campingplatz gefeiert.

20 Jahre Gotthard Camping



Nach Jahrzehnten in Zürich und 
der Ostschweiz haben ein Haus-
bau und die faszinierende 
Entwicklung Andermatts einen 
Auswanderer an seinen 
Ursprungsort zurückgebracht.

Erich Renner ist in Andermatt aufgewach-
sen, bevor ihn weiterführende Schulen 
und die Ausbildung über Altdorf und Zug 

nach Zürich führten. Hier erfolgten die 
Studienabschlüsse an der Universität und 
das Doktorat als Naturwissenschafter an 
der ETH. Mit seiner Frau und den beiden 
Kindern zog Erich Renner nach Engelburg 
bei St. Gallen. Dort wirkte er an der Kan-
tonsschule am Brühl und an der HSG. Am 
Technikum Winterthur war Erich Renner 
als Dozent tätig und baute das Institut 
für Nachhaltige Entwicklung auf, das er 
auch leitete. Wissenschaftliche Arbeiten 
brachten den Andermatter früh mit dem 
Projektumfeld von Samih Sawiris zusam-
men. Nach der Pensionierung und dem 
Bau eines Generationenhauses auf dem 
Wyler nahmen Erich und Brigitte Renner 
Wohnsitz in Andermatt. Im Gemeinderat 
bringt der Heimgekehrte nun in den Res-
sorts Verkehr und Umwelt seine wert-
vollen Kenntnisse zur Weiterentwicklung 
des Dorfes und Tales ein.

Willkommen zurück

06

Vor dem Baubeginn des Touris-
musresorts, während des Baus, 
bei der Inbetriebnahme und 
jetzt zum vollendeten Zusam-
menschluss der SkiArena: 
Viermal hat BESTandermatt den 
Puls der Einheimischen gefühlt.

Nun ist die vierte und letzte Runde im 
Projekt BESTandermatt abgeschlossen. 
Nach über 10 Jahren wurden noch einmal 
Einzel- und Gruppeninterviews mit ver-
schiedenen Personen in Andermatt durch-
geführt. Die Ergebnisse zeigen, wie die 
Bevölkerung die Entwicklungen im Zu-
sammenhang mit dem Tourismusresort 
erlebt. Zudem wurden wiederum sozio-
ökonomische Daten erhoben. 

Am Dienstag, 27. Oktober 2020 ab 19 Uhr 
stellt das Projektteam in der Aula Boden-
schulhaus die Resultate an einem Ergebnis
workshop vor. Der Anlass richtet sich an 
alle Einwohnerinnen und Einwohner, Ge-
werbetreibenden und im Tourismus täti-
gen Personen in Andermatt. Er findet 
unter Ausschluss der Medien statt. Die 
Teilnehmenden haben die Möglichkeit, die 
gewonnenen Erkenntnisse zu diskutieren, 
Meinungen einzubringen und Ideen für 
aus ihrer Sicht notwendige oder wün-
schenswerte Massnahmen zu entwickeln. 
Das Projektteam und die lokale Begleit-
gruppe freuen sich auf ein zahlreiches 
Publikum am Ergebnisworkshop.

Informationen zum Projekt finden Sie auf: 
www.best-andermatt.ch

Abschluss-Workshop
Beratungen bei 
Altersfragen 

Weiterhin führen wir unser 
kostenloses Beratungs
angebot in Andermatt und für 
die umliegenden Gemeinden. 
Wir beraten Menschen im AHV- 
Alter und ihre Angehörigen bei 
allen Themen rund ums Alter. 
Sei es in persönlichen Fragen, 
zu Finanzen und Sozialver
sicherungen, zu Entlastungs-
angeboten, zum Wohnen 
in den eigenen vier Wänden, 
zu einem Umzug oder Heim-
übertritt oder zu Patienten-
verfügungen und Vorsorge-
aufträgen. 

Die nächsten Termine
1× im Monat
02.07. / 06.08. / 03.09. / 01.10. /  
05.11. / 03.12. 

jeweils von 8 – 17 Uhr
(Termine auf Voranmeldung)

Ort
Gemeindehaus, Kirchgasse 10 
6490 Andermatt

Auskunft und Anmeldung 
Telefon 041 870 42 12
Mo – Fr, 8 – 11.30 Uhr
info@ur.prosenectute.ch



Wegen der Corona-Pandemie 
musste leider auch das Zentral-
schweizerische Jodlerfest um 
ein Jahr verschoben werden. 
2022 jedoch wird Andermatt 
zum lebhaften Treffpunkt für 
Freunde des Brauchtums. Unter 
dem Motto «Tyyflisch guät» 
geht das Fest über die Bühne.

Zehntausend Mitwirkende und Gäste wer-
den im Sommer 2022 in Andermatt erwar-
tet. Das Zentralschweizerische Jodlerfest 
wird ein riesiges Erlebnis: Jodlerinnen und 
Jodler, Fahnenschwinger, Alphorn- und 

Büchelbläser stellen sich einer Jury und 
ziehen das Publikum mit ihren Vorträgen in 
ihren Bann. Im Jodlerfest-Dorf Andermatt 
kommt mit einladenden Zelten, Bars und 
«gluschtigen» Ständen echte Gemütlich-
keit auf. «Freunde des Brauchtums werden 
unvergessliche Stunden geniessen», sagt 
Christoph Gähwiler. Er ist Präsident des 
15-köpfigen Organisationskomitees, das 
derzeit mitten in den Vorbereitungen für 
den Grossanlass steckt. «Es gibt noch sehr 
viel zu tun, doch ich bin mir sicher: Das Jod-
lerfest in Andermatt wird tyyflisch guät!», 
betont Gähwiler.

Weitere Informationen gibt es unter:
www.jodlerfest-andermatt.ch

In Andermatt feiert es sich  
«tyyflisch guät»
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Raphael Krucker ist seit Januar 
2020 CEO von Andermatt 
Swiss Alps. Er und seine Familie 
sind begeistert von ihrer 
neuen Heimat. 

Letztes Jahr habe ich gemeinsam mit 
meiner Familie entschieden, nach 14 Jah-
ren beruflicher Tätigkeit an verschiede-
nen Orten im Ausland in die Schweiz zu-
rückzukehren. Zuletzt war ich für ein 

grosses Schweizer Unternehmen in Aus-
tralien tätig gewesen. 

Ende 2019 sind wir in Andermatt ange-
kommen. Der Empfang hier hätte wärmer 
und herzlicher nicht sein können! Insbe-
sondere unseren beiden Kindern Xenia 
und Aaron wurde der Einstieg leicht ge-
macht. Beide besuchen die Kreisschule 
Ursern und wurden sehr herzlich in die 
Reihen der Mitschüler integriert. Sie kön-
nen erstmals ohne Uniform und zu Fuss in 
die Schule gehen und zu Hause mittag-
essen. Dazu gab's dann gleich auch noch 
die erste Fasnacht mitzuerleben – eine 
schöne Erfahrung für uns alle. 

Spannende und gesunde Vielfalt
Wir fühlen uns seit Beginn wohl in dieser 
eindrücklichen Region. Die Menschen sind 
freundlich, schlagfertig und schlau. Stolz 
auf die Herkunft und doch offen für Neues. 
Hier werden Traditionen mit der Moderne 
verbunden. Andermatt und das Urserntal 
verfügen über eine tolle Infrastruktur mit 
einzigartigen Leuchtturmprojekten wie 
den unterschiedlichen Hotels, Restau-
rants und Detailgeschäften sowie den 

neuen Restaurants am Gütsch, dem 
4-Quellen-Weg, der SkiArena Andermatt+ 
Sedrun+Disentis oder der Schöllenen. Spe-
ziell die Naturerlebnisse, die Eisbahn und 
die persönlichen Begegnungen schätzen 
wir sehr. Ein Nebeneinander von Alt und 
Neu. Von Seen und Bergen, von Tälern und 
Ebenen, eine gesunde Mischung – mitge-
staltet und geleitet von interessanten 
Persönlichkeiten. 

Auf ein gutes Miteinander
Kennengelernt habe ich motivierte Mit-
arbeitende, wohlwollende Einheimische, 
glückliche Gäste und zielorientierte 
Behörden. Alle ziehen am gleichen Strick. 
Wenn ein Entscheid gefällt ist, wird um-
gesetzt und realisiert. Es beeindruckt 
mich, wie klar das Ganze über den Parti-
kularinteressen steht. Ich freue mich, in 
guter Zusammenarbeit für die Positionie-
rung Andermatts als erstklassige, authen-
tische und verantwortungsbewusste 
Destination zu wirken. Der Austausch mit 
der Bevölkerung liegt mir am Herzen. Ger-
ne stelle ich regelmässig die nächsten 
Schritte von Andermatt Swiss Alps vor 
und beantworte Anliegen oder Fragen. 

Bye bye Australien – 
Hallo Urserntal 
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Gemeindeverwaltung
Kirchgasse 10, Postfach
041 888 71 41
gemeinde@andermatt.ch
www.gemeinde-andermatt.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag / Mittwoch / Donnerstag: 
9.30 – 11.30 Uhr, 13.30 – 16.30 Uhr
Dienstag: ganzer Tag geschlossen
Freitag: 9.30 – 11.30 Uhr

Vor Feiertagen wird der Schalter bereits 
um 16 Uhr geschlossen.

Gemeinderat
Präsident Hans Regli-Simmen 
041 888 71 41  
gemeindepraesidium@andermatt.ch
Gemeindeschreiber Martin Jörg 
041 888 71 43 
martin.joerg@andermatt.ch

Kreisschulrat
Präsident Manfred Zurfluh
041 887 00 36
Sekretariat Raphaela Gisler
041 888 71 46
raphaela.gisler@andermatt.ch

Kreisschule
Bodenschulhaus, Bäzweg 5
041 887 17 32 
schulleitung@schule-ursern.ch 
www.schule-ursern.ch

Kindergarten 
Kirchgasse 12, 041 887 08 75
Primarschule 1. bis 2. Klasse
Kirchgasse 12, 041 887 08 75
Primarschule 3. bis 6. Klasse 
Bäzweg 5, 041 887 17 32
Oberstufe 
Bäzweg 5, 041 887 17 32

Sozialamt
Sozialdienst Urner Oberland 
Gotthardstrasse 99, 6472 Erstfeld 
041 882 01 41, sozialdienst@erstfeld.ch

Gesundheit
Notfalldienst 144

Arzt
Dr. med. Michael Schmid
Gotthardstrasse 22, 041 887 19 77 
www.praxisandermatt.ch

Kantonsspital Uri
Spitalstrasse 1, 6460 Altdorf
041 875 51 51, info@ksuri.ch 
www.ksuri.ch 

Zahnarzt
Gotthardstrasse 22, 041 887 12 12
info@zahnarzt-andermatt.ch
www.zahnarzt-andermatt.ch

Senioren- und Gesundheitszentrum 
Gotthardstrasse 24, 041 888 70 10 
administration@seniorenzentrumursern.ch
www.seniorenzentrumursern.ch

Hebamme / Mütter- und Väterberatung 
Gotthardstrasse 22, 041 874 77 55 
martina.walker@spitexuri.ch 
www.spitexuri.ch

Spitex Uri Andermatt
Gotthardstrasse 22, 041 871 04 04
 info@spitexuri.ch, www.spitexuri.ch

KITA
Paradies Kindertagesstätte Andermatt 
Kirchgasse 12, 041 888 00 49  
kitaleitung@betreuungsparadies.ch 
www.betreuungsparadies.ch

Feuerwehr
Feuerwehr-Notruf 118
Kommandant Josef Kägi 
041 888 02 30, Mobile 079 224 74 92

Abfallbeseitigung
Gemeinde-Werkhof 
Gemsstockstrasse 7, 041 887 19 02

ZAKU
Eielen, 6468 Attinghausen 
041 870 88 89, info@zaku.ch 
www.zaku.ch

Stromversorgung
Elektrizitätswerk Ursern, Rathaus
Gotthardstrasse 74, 041 888 77 77 
info@ew-ursern.ch, www.ew-ursern.ch

Tourismus und Verkehr
Andermatt-Urserntal Tourismus GmbH
Gotthardstrasse 2, 041 888 71 00  
info@andermatt.ch, www.andermatt.ch

SkiArena Andermatt+Sedrun+Disentis
Gotthardstrasse 110, 058 200 69 69 
info@skiarena.ch, www.skiarena.ch

Bahnhof
Matterhorn Gotthard Bahn, 027 927 77 07

Korporation Ursern 
Talkanzlei Rathaus, Gotthardstrasse 74 
041 887 15 39 
info@korporation-ursern.ch 
www.korporation-ursern.ch

Bürgerrat Andermatt
Bürgerratspräsident Peter Danioth 
Adlergasse 11, 041 887 00 34

Landsgerichtspräsidium Ursern
Gerichtskanzlei, Gotthardstrasse 81  
041 887 04 55, 
landgericht.ursern@ur.ch

Kirche
Pfarramt Andermatt
Röm.-kath., Kirchgasse 7, 041 887 11 81 
pfarrei.a.matt@bluewin.ch 
www.seelsorgeursern.ch

Landeskirche Uri 
Evang.-ref., Sekretariat, Postfach 304 
6460 Altdorf, 041 870 86 80 
info@ref-uri.ch, 
www.kirchgemeinde-uri.ch

Wichtige Kontakte
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